
Letztes Duell vor sechs
Jahren

Das letzte Duell mit dem
nordwestlichen Nachbarn
fand am 17. August 2005
in Rotterdam statt. Der
DFB-Auswahl gelang da-
bei unter dem damaligen
Bundestrainer Jürgen
Klinsmann nach 0:2 durch
Tore von Michael Ballack
und Gerald Asamoah noch
ein 2:2.
Es ist der insgesamt 38.
Vergleich mit dem "Team
Oranje". Die Bilanz spricht
dabei mit 13 Siegen, 14
Unentschieden und zehn
Niederlagen für die DFB-
Auswahl. Der letzte Sieg
gegen die Niederlande
datiert allerdings vom
April 1996, als in Rotter-
dam ein 1:0 gelang.

Maximal vier Tickets
pro

Besteller
Tickets für den Klassiker
können im Internet sowie
über die DFB-Tickethotli-
ne (Telefon: 01805-
110201, 0,14 €/Min. aus
dem Festnetz, Mobilfunk
max. 0,42 €/Min) bestellt
werden. Zudem gibt es

Eintrittskarten bei den
CTS-Vorverkaufsstellen
und beim Hamburger
Fußball-Verband.
Die Limitierung liegt bei
vier Tickets pro Besteller.
Neben den Karten zum
Normalpreis stehen er-
mäßigte Tickets für Kin-
der, Schüler (bis 18 Jah-
re), Studenten, Rentner

DFB-Team: Tickets fürs Holland-Spiel holen!

und Personen mit Schwer-
behindertenausweis zur
Verfügung. Ermäßigte
Eintrittskarten können
grundsätzlich nur über die
DFB-Tickethotline be-
stellt werden.

Vorverkauf aller Karten
auch beim HFV

Jugend-

sammelbestellungen
nur über HFV

Sitzplätze für Jugendsam-
melbesteller erhalten Sie
ausschließlich über den
Hamburger Fußball-Ver-
band e.V., Jenfelder Allee
70 a-c, 22043 Hamburg,
Fax Nr.: 040/ 675 870 90,
E-Mail: s.aue@hfv.de zum
Preis von 10 € je Eintritts-
karte (pro 5 Spieler: 1 Be-
treuer). Ansprechpartne-
rin ist Frau Aue: Tel. 040/
675 870 69. Den Bestell-
schein gibt es auf
www.hfv.de.

Rollstuhlfahrer,
Sehbehinderte nur

über
DFB

Eintrittskarten für Roll-
stuhlfahrer und Sehbehin-
derte können ausschließ-
lich über den DFB zum
Preis von 10 Euro inklusi-
ve Begleitperson per E-
Mail (tickets@dfb.de)
oder per Fax (069-6788
266) zusammen mit der
Kopie des Schwerbehin-
dertenausweises bestellt
werden. Alle anderen Ti-
ckets sind nicht über die-
sen Weg erhältlich.

Ein echter Klassiker wartet am 15. November (ab 20.45 Uhr) auf alle Fußballfans: Dann spielt Deutschland in
der Hamburger Imtech Arena in einem Testländerspiel gegen den Vizeweltmeister und Erzrivalen Niederlande.
Der Vorverkauf für den letzten Auftritt des DFB-Teams im Jahr 2011 läuft bereits seit Mittwoch für die Mitglieder
des Fan Club Nationalmannschaft. Der öffentliche Verkauf begann am Freitag, 23.09., um 10 Uhr. Die Eintritts-
preise liegen zwischen 25 Euro (ermäßigt 18 Euro) und 90 Euro (ermäßigt 70 Euro).

Im letzten Duell in Amsterdam 2005 ging es 2:2 aus. Hier
ein Zweikampf zwischen Miroslav Klose und Philipp Cocu.Foto: getty

HFV-Geschäftsstelle ist Vorverkaufsstelle

39/11 – 26.9.2011





Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

Das DFB-Mobil beim TSV Eppendorf/Groß-Borstel
Am 09.09.11 war das

DFB-Mobil mit Andrea
Nuszkowski und Fabian
Seeger beim Fußballnach-
wuchs vom TSV Eppen-
dorf/Groß Borstel auf
dem Sportplatz Bröder-
mannsweg zu Gast. 28
Kinder und 18 Trainer/Be-
treuer erwarteten voller
Spannung das DFB-Mo-
bil. Um 16.00 Uhr konnten
Andrea und Fabian mit 16
Mädchen und 12 Jungs
des Jahrgangs 2002 ein
abwechslungsreiches
und kindgerechtes Fuß-
balltraining starten. Das
Training war in drei Ab-
schnitte unterteilt und be-
gann mit einer Aufwärm-
phase, deren Übungen
auch zur Förderung der
Koordination diente, dazu
kamen noch verschiede-
ne Ballführungsmöglich-
keiten. Danach wurde das

Feld mit den Maßen 30m
x 30m in 3 Felder aufge-
teilt und mit unterschied-
lichen Aufgaben belegt,
so dass alle Kinder immer
in Bewegung sein konn-
ten.

Der Höhepunkt für die
jungen Kicker waren aber
die abschließenden Wett-
kampfspiele auf den 3
Feldern. Nach 1,5 Stun-
den war für die kleinen
Fußballer und Fußballerin-

nen Schluss und alle Kin-
der waren sich einig: „Es
hat mega Spaß gemacht
und bitte kommt nochmal
wieder!"

Für die Trainer und Be-
treuer war die Veranstal-
tung damit aber noch
nicht beendet, denn man
traf sich noch im gemütli-
chen Vereinshaus mit An-
drea Nuszkowski und Fa-
bian Seeger zu einem Ge-
dankenaustausch. „Es
war eine rundum gelun-
gene Veranstaltung, die
bei allen Beteiligten gut
angekommen ist“, so TSV
08-Jugendleiter Peter
Schwarzmayer. „Uns ging
es auch darum, dass die
Eltern und Übungsleiter
einen Einblick in die mo-
dernen Trainingsmetho-
den des DFB bekom-
men.“

Auch Dribblings gehörten zumTrainingsprogramm.

Das DFB-Mobil mit dem vor wenigen Monaten gegründeten Mädchenteams vonTSV 08 in der neuen vom DFB gespon-
sertenTracht. Fotos: Hoyer
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Ziel ist, die Alkoholprävention in Sportvereinen zu fördern
Der Deutsche Olympi-

sche Sportbund (DOSB)
und die Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung
(BZgA) haben dieAktion„Al-
koholfrei Sport genießen“
gestartet. Von September
2011 bis Dezember 2012
sind alle Sportvereine in
Deutschland aufgerufen,
sich mit alkoholfreien Sport-
wochenenden, Turnieren
oder anderen Veranstaltun-
gen an der Aktion zu beteili-
gen. Auf diese Weise kön-
nen sie ein Zeichen für einen
verantwortungsvollen Um-
gang mit Alkohol setzen.
Den Startschuss für die Initi-
ative gaben DOSB-Präsi-
dent Thomas Bach und
BZgA-Direktorium Prof. Dr.
Elisabeth Pott am heutigen
Montag im Kölner Sport-
und Olympiamuseum.

„In Deutschland wird oft
zu viel und zu unkritisch Al-
kohol getrunken und dabei
vergessen, dass Alkohol ein
Suchtmittel mit hohem Ab-
hängigkeitspotenzial ist. Be-
sonders auf die Entwicklung
von Kindern und Jugendli-
chen wirkt sich das Zellgift
schädlich aus. Deshalb un-
terstützen wir Heranwach-
sende frühzeitig darin, einen
kritischen Umgang mit Alko-
hol zu lernen“, sagte Prof. Dr.
Pott bei der Auftaktveran-
staltung. Für die Präventi-
onsarbeit der BZgA sind
Sportvereine wichtige Part-
ner, da über sie viele Kinder
und Jugendliche, ihre Müt-
ter und Väter, aber auchTrai-
ner, Übungsleiter und Be-
treuer erreicht werden kön-
nen.„Durch die Zusammen-
arbeit mit dem DOSB ge-
winnen wir Vereine in ganz
Deutschland für unsereAkti-
on und fördern so ihr aktives
Engagement gegen Alko-
holmissbrauch.“ BZgA und
DOSB kooperieren seit vie-
len Jahren in der Alkohol-

und Tabakprävention, etwa
in den BZgA-Kampagnen
„Kinder stark machen“,
„rauchfrei“ und „Alkohol?
Kenn dein Limit“. Die Initiati-
ve „Alkoholfrei Sport genie-
ßen“ bietet eine weitere
Plattform in gemeinsamer
Verantwortung, auf die Risi-
ken übermäßigen Alkohol-
konsums hinzuweisen.
DOSB-Präsident Thomas
Bach, der die Schirmherr-
schaft für die Aktion „Alko-
holfrei Sport genießen“
übernommen hat, erklärte:
„Mit der Aktion macht sich
der DOSB ein weiteres Mal
im Kampf gegen Alkohol-
missbrauch in Deutschland
stark. Damit stellt sich der or-
ganisierte Sport seiner ge-
sellschaftlichen Verantwor-
tung, schließlich sind rund
70 Prozent aller jungen Men-

schen zumindest vorüber-
gehend in einem Sportver-
ein aktiv. Im Verein können
sie wichtige Fähigkeiten und
Eigenschaften wie Team-
geist, Belastbarkeit und
Durchsetzungsfähigkeit er-
lernen, die langfristig auch
suchtvorbeugend wirken.
Mehr noch: DieTrainerinnen
und Trainer und Betreuerin-
nen und Betreuer sind Vor-
bilder fürKinderundJugend-
liche, auch in Bezug auf den
Konsum von Alkohol.“

„UnsereTrainerinnen und
Trainer in den fast 26.000
Fußballvereinen sind sich ih-
rerVorbildrolle für die Kinder
und Jugendlichen bewusst.
Mit seinerTeilnahme an die-
ser vorbildlichen Aktion be-
kennt sich der Verein zu sei-
ner pädagogischen Verant-
wortung – gerade im Junio-
renbereich. Im Rahmen un-
serer langjährigen Partner-
schaft mit der BZgA im Feld
der Suchtvorbeugung unter-
stützen wir diese Aktion ger-
ne“, sagte Wolfgang Niers-
bach, Generalsekretär des
DFB.
Alkohol istdasamweitesten
verbreitete Suchtmittel in
Deutschland, bei Erwachse-
nen ebenso wie bei Kindern
undJugendlichen. ImDurch-
schnitt trinkt jeder Deutsche
10 LiterAlkohol pro Kopf und
Jahr. Eine aktuelle repräsen-
tative Studie der BZgA zeigt
außerdem, dass 17 Prozent
der 12- bis 17-jährigen Ju-
gendlichen mindestens ein-

mal im Monat mehr als fünf
alkoholische Getränke bei ei-
ner Gelegenheit konsumie-
ren, d.h. das sogenannte
Rauschtrinken praktizieren.
Die meisten von ihnen dürf-
ten dem Jugendschutzge-
setz zufolge noch gar keinen
Alkohol trinken.

Die BZgA unterstützt in-
teressierte Vereine bei der
Teilnahme an derAktion.Auf
der Internetseite www.alko-
holfrei-sport-geniessen.de
können sie eine kostenlose
Aktionsbox anfordern, die
unter anderem ein Werbe-
banner, T-Shirts, Informati-
onsmaterialien, das Jugend-
schutzgesetz als Poster, ei-
nen Cocktail-Shaker und Re-
zepthefte für alkoholfreie
Cocktailsenthält.Außerdem
erhalten Vereine auf der In-
ternetseite vielfältige Ideen
undTipps für die Gestaltung
einer eigenen Aktion zum
Thema „Alkoholfrei Sport
genießen“. Bei Fragen hilft
außerdem ein Infotelefon
weiter: 06173 – 78 31 97
(Montag bis Freitag von 9 bis
17 Uhr). Unter allen teilneh-
menden Vereinen werden
pro Jahr fünf Gutscheine für
Sportausrüstungen im Wert
von jeweils 500 Euro verlost.

Weitere Informationen
unter:
www.alkoholfrei-sport-
geniessen.de
www.bzga.de
www.dosb.de

Fußball-Weltmeisterin Nia
Künzer unterstützt die Aktion
„Alkoholfrei Sport genießen“

DOSB und BZgA starten Aktion "Alkoholfrei Sport genießen"
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HFV–Mannschaft bezahlt Lehrgeld
Die Mannschaft hat Lehr-

geld bezahlt. Unser Fo-
kus richtet sich auf den DFB-
Länderpokal in Duisburg An-
fang Oktober. Da wollen wir
besser abschneiden", bilan-
zierte U17-Trainerin Katrin
Prischmann das Turnier in
Barsinghausen,wonachdrei
Niederlagen nur der letzte
Platz erreicht wurde. Beste
Spielerinnen im HFV-Team
waren Janita Obi, Paulina
Bode und Malin Hegeler.

Die Spiele

Freitag, 16.09.11, 18.30 Uhr
Hamburg –
Bremen 0:2 (0:0)
Tore: 40. Min. Fernschuss;
50. Min. Alleingang
Bis zur Halbzeit hielt die HFV-
Elf gut mit, dann setzten sich
dieBremerinnen letztlichver-
dient durch. Die Bremerin-
nen wirkten spritziger und
handlungsschneller. "Kämp-
ferisch und vom Willen her
war das ok. Bitter ist die Ver-
letzung von AlinaWitt, die im
nächsten Spiel auch fehlen
wird", sagte Trainerin Katrin
Prischmann

Schleswig Holstein -
Niedersachsen 0:3

Sonnabend, 17.09.11, 15.30
Uhr
Hamburg –
Niedersachsen 0:4 (0:2)
Tore: 26., 27., 46. und 50.
Min.
"Der Sieg der Niedersachsen
ist um mindestens zweiTore
zu hoch ausgefallen. Die
Mannschaft hat wie bespro-
chen aggressiv mitgespielt
und auch eigene Möglichkei-
ten gehabt", meinteTrainerin
Prischmann nach der Partie.
Leider gab es mit Kathleen
Wongal eine weitere verletz-
te Spielerin.

Bremen –
Schleswig Holstein 0:1

Sonntag, 18.09.11, 10.00
Uhr
Bremen –
Niedersachsen 1:0

Schleswig Holstein – Ham-
burg 5:0 (1:0)
Das Verletzungspech blieb
den Hamburgerinnen treu.

Schon nach 5 Min. musste
Torhüterin Kira Bartsch mit
einem "dicken Auge" ausge-
wechselt werden. Ihre Ver-
treterin Svenja Busies mach-
te ihre Sache aber sehr gut.
Bis zur Halbzeit sah noch al-
les gut aus, aber bei drei gu-
ten Möglichkeiten fehlte die
Kaltschnäuzigkeit. Nach der
Pause wurde es eine Ab-
wehrschlacht.

Der HFV-Kader U17-Junio-
rinnen:
Kira Bartsch (TuRa Harkshei-

de), Paulina Bode (HSV),
Svenja Busies (HSV), Henri-
ke Diekhoff (HSV), Laura Fi-
scher (HSV), Larissa Frank
(HSV), Malin Hegeler (HSV),
Lara Sophie Kunitz (HSV), Li-
na Kunrath (HSV), Mareike
Meyer (SV Altengamme),
Yasmin Wachter (FC Union
Tornesch), Kathleen Wongal
(FC Union Tornesch), Janita
Obi (HSV), Benita Thiel (FC
Union Tornesch), Mathilda
Weisser (HSV), Alina Witt
(HSV). Trainerin: Katrin
Prischmann – Betreuerin:
Kerstin Neumann

5. U 17-Mädchen-Länder-
pokal vom 29.09. –
03.10.2011 in der Sport-
schule Duisburg-Wedau
Die HFV U17-Mädchen-Aus-
wahl startet am Freitag,
30.9.2011, um 15.00 Uhr ge-
gen Berlin. Trainerin: Katrin
Prischmann; Betreuerinnen:
Tanja Wunder und Kerstin
Neumann

Malin Hegeler (rotesTrikot) im Spiel gegen Bremen .
Foto: Dennis Gloth

Die HFV U17-Juniorinnen beim NFV-Turnier in Barsinghausen. Foto: HFV

NFV U 17 Juniorinnen–Turnier vom 16. - 18.9.2011 in Barsinghausen:

1.Niedersachsen(7:1 / 6
2.Schl.-Holstein (6:3 / 6)
3.Bremen (3:1 / 6)
4.Hamburg (0:11 / 0)

Abschlusstabelle
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BSA Harburg-Fördergruppenlehrgang in Verden
Am 09.09.2011 war es

endlich soweit und der
BSA Harburg lud zum ers-
ten Mal seine Nachwuchs-
schiedsrichter zu einem
dreitägigen Lehrgang nach
Verden, im Raum Bremen
ein.

Neben intensiven Leis-
tungsüberprüfungen und
Regelschulungen stand
besonders die persönliche
Weiterentwicklung der
Jungschiedsrichter im Mit-
telpunkt. Nachdem sich al-
leTeilnehmer zum gemein-
samen Abendessen einge-
funden hatten, begann der
Lehrgang mit einer kurzen
Vorstellungsrunde, in der
nicht nur die Daten der je-
weiligen Person genannt
wurden, sondern auch die
bisherige Schiedsrichter
„Karriere“ kurz bilanziert
und zukünftige Wünsche
und Vorstellungen geäu-
ßert wurden. Anschlie-
ßend ging es über zur ers-
ten Überprüfung der Re-
gelkenntnisse, welche
nach einer kurzen Bespre-
chung zur Zufriedenheit al-
ler Teilnehmer ausfiel. Im
Anschluss referierte Jo-
hannes Mayer-L. über die

Professionalitätserwar-
tungen an Leistungsklas-
sen-Schiedsrichter. Hier-
bei lag der Fokus nicht nur
auf dem professionellen
Verhalten auf dem Fußball-
platz, sondern auch auf
dem Verhalten, welches
über das Tätigkeitsfeld der
Schiedsrichterei hinaus
geht. Zusammenfassend
konnte man aus diesem
Referat mitnehmen,dass
zu einem professionellen
Verhalten nicht nur eine
optimale Spielvorberei-
tung und ein adäquates
Auftreten auf und neben
dem Platz zählt, sondern
auch die Fitness, Regelsi-
cherheit, die selbstkriti-
sche Auseinandersetzung
mit den eigen Spielleitun-
gen und das wohlwollende
Umgehen mit Schiedsrich-
terkameraden. Nach die-
sem sehr interessanten
und informativen Referat,
klang der erste Lehrgangs-
tag in einer gemütlichen
Runde mit interessanten
Gesprächen über die
Wahrscheinlichkeitstheo-
rie aus.

Der zweite Lehrgangs-
tag startete genauso ful-

minant wie der Erste en-
dete. Nach einem kurzen
Frühstück ging es gleich
weiter auf die anliegende
Leichtathletik Anlage, um
den körperlichen Leis-
tungstest zu absolvieren.
Nachdem alle Teilnehmer
die 6 Sprints á 40 Meter
zeitgerecht ins Ziel ge-
sprintet waren, folgte der
„Helsentest“ über 10 Run-
den, mit wechselnden
Lauf- und Gehphasen.
Hierbei kamen leider nicht
alle ins Ziel, jedoch brachte
dies der positiven Stim-
mung keinen Abbruch. Da-
mit sich die Körper nun et-
was regenerieren konn-
ten, begaben sich alle Teil-
nehmer gemeinsam in das
anliegende Erlebnisbad.
Nächster Themenpunkt
war nach dem Mittages-
sen das Verhältnis zwi-
schen Beobachter und
Schiedsrichter. Hierzu wur-
de in kurzen Gruppenar-
beiten ein Leitfaden für die
Verhaltensweisen von
Schiedsrichtern und Be-
obachtern entwickelt, um
diesen danach in einem
kleinen Rollenspiel anzu-
wenden. Da man auf ei-

nem Bein bekanntlich
nicht stehen kann, folgte
noch eine weitere Über-
prüfung der Regelkennt-
nisse, bevor es bei Kaffee
und Kuchen zu einem klei-
nen 2 vs. 2 Fußballturnier
ging. Im Anschluss ging es
zügig weiter zum Nordder-
by zwischen dem SV Wer-
der Bremen und dem HSV.
Die Stimmung direkt nach
dem Spiel war durchwach-
sen. Aber dies änderte
sich schnell, als man in ge-
meinsamer Runde bei ei-
nem leckeren italienischen
Essen den interessanten
und spaßigen zweiten
Lehrgangstag ausklingen
ließ.

Am dritten Lehrgangs-
tag bekamen die Nach-
wuchsschiedsrichter des
BSA Harburg hohen Be-
such: Zweitliga-Schieds-
richter Harm Osmers be-
suchte uns, um ein biss-
chen aus dem Leben eines
Schiedsrichters im Profi-
bereich zu erzählen. Für al-
le eine einmalige Gelegen-
heit, einen Blick hinter die
Bundesligakulissen zu be-
kommen. Damit der Lehr-
gang nun auch noch sport-
lich sein Highlight erhielt,
stellte man sich zum Duell
mit der Schiedsrichter
Auswahl aus Verden. Die-
ses ging leider zu Unguns-
ten der Harburger Schieds-
richter aus.

Durchweg war dieser
Lehrgang jedoch sehr ge-
lungen, sowohl informativ
als auch spaßig. Teilneh-
mer waren neben mir Tho-
re Holst, Mouin Dahmani,
Serdar Karacan, Tim Wöll-
mer, Martin Prigge, Timo
Ratzek, Fabian Skudlarek,
Mert Kahriman, Aziz Inan
und Tobias Nawo, die Lei-
tung bestand aus unserem
BSA-Harburg-Vorstand.

Christin NaujoksGemeinsam mit den Schiris aus Verden stellten sich die Harburger Schiris (schwarze
Trikots) dem Fotografen. Foto: privat
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+++Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +
Gelungenes Testspiel
der HFV U18-Junioren
In einem Testspiel, das
über dreimal 30 Minuten
ging, schlugen die HFV
U18-Junioren des HFV
den Bezirksligisten Bars-
bütteler SV am
21.09.2011 mit 6:2. Bei-
de Teams nutzten die 90
Minuten, um in wech-
selnden Formationen zu
spielen. Das Spiel war
Bestandteil der Vorberei-
tungsphase für die
Mannschaft von Ver-
bandstrainer Uwe Jahn,
die vom 6.-11.10.2011
am DFB-Länderpokal in
Duisburg teilnimmt.

Freizeit- und
Breitensport im HFV

Der Freizeit- und Breiten-
sport ist ein wichtiger
Bestandteil im Angebot
des HFV. Bundesweite
Umfragen bestätigen,
dass der Trend zum Frei-
zeitsport ungebrochen
ist und auch ältere „Se-
mester“ ihn als Mittel
zur Gesundheitsförde-
rung und zum körperli-
chen Wohlbefinden ent-
decken. Der klassische
„Alte-Herren-Fußball“
ist eine tragende Säule
dieses Sportbereiches.
War er früher eine Do-
mäne derer, die gerade
im Alter von 32 Jahren
die Möglichkeit hatten,
in diese Spielform zu
wechseln, so gibt es
jetzt auch in deutlich hö-
heren Altersstufen den
Bedarf nach Freizeitfuß-
ball. Der Bereich wird
seit Jahren erfolgreich
vom Spielausschuss des
HFV abgedeckt, der eine
ganze Palette von klassi-
schen Spielangeboten
für diese Altersklassen
anbietet. Ausbaufähig
sind offene Angebote für
alle Altersklassen bei-
derlei Geschlechts, die
sich nicht im Wettspiel-

betrieb organisieren
wollen. Dies kann u.a.
durch die Gründung von
Hobbyligen aus gleich-
geschlechtlichen aber
auch gemischten Mann-
schaften sowie die
Durchführung entspre-
chenderTurniere gesche-
hen. Diese Entwicklung
wird der HFV unterstüt-
zen und forcieren.
Auch im Fußballbereich
gibt es Trendsportarten,

mit denen auf Vereins-
ebene Mitglieder gewor-
ben und gehalten wer-
den können. Beach-Soc-
cer ist eine davon, Futsal
(Hallenfußball nach FIFA-
Regeln) eine andere.
Darüber hinaus gibt es
Angebote für Soccer-
Courts und das DFB &
McDonalds –Fußballab-
zeichen.
Fazit: Auch wenn man-
cher Orts noch keine

Notwendigkeiten zu
durchgreifenden Refor-
men gesehen werden,
weil z.B. der demogra-
phische Faktor, ein ver-
ändertes Freizeitverhal-
ten sowie unterschied-
lichste Sportmotive noch
keine gravierenden Aus-
wirkungen bei Vereinen
oder Mannschaften er-
kennen lassen, wäre es
jedoch fahrlässig, nicht
bereits auf zukünftige
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Entwicklungen vorbereitet
zu sein. Vor diesem Hinter-
grund kann nur allen Verei-
nen empfohlen werden,
sich neuen Aufgaben zu
öffnen und diese im eige-
nen Verein anzubieten.
Volker Sontag (Vorsitzen-
der Ausschuss für Fußball-
entwicklung

Nächster Spieltag der
FutsalLiga Hamburg

Am Samstag, den 1. Okto-
ber 2011 findet der nächste
Spieltag der FLHH in der
Sporthalle Steilshoop statt:
Landesliga: 14.00 Uhr Tiu-

rai Futsal - Till Collapse;
15.30 Uhr FC Matin - Futsal
Hamburg II
Verbandsliga: 17.00 Uhr
Hamburg Panthers - FC
Barrrio; 18.30 Uhr Futsal
Hamburg I - HSV Fanclub
Moin Moin; 20.00 UhrTeam
Yasar - St. Pauli Futsal

FutsalLiga Hamburg der
Frauen - Meldeschluß ist

der 10.10.2011
Erstmalig startet in diesem
Winter die FutsalLiga der
Frauen ihren Spielbetrieb.
Nachdem sich das Ü30 Fut-
sal-Turnier der Frauen be-

reits seit 10 Jahren großer
Beliebtheit erfreut, wird
das Angebot nun um eine
Spielrunde für Spielerinnen
ab dem 18. Lebensjahr er-
weitert.Wie bereits im Rah-
menterminplan angekün-
digt wird die Spielrunde von
Anfang Januar bis Mitte
Februar als Ergänzung zum
normalen Spielbetrieb
stattfinden. Gespielt wird
freitags in der Sporthalle
der Sportschule des HFV,
Jenfelder Allee 70 a-c.
Den Futsalmannschaften,
die sich zum Spielbetrieb
melden ist es auch möglich

Gastspielerinnen einzuset-
zen, jedoch nur für eine
Mannschaft während der
Spielrunde. Die Meldung
muss bis 10.10.2011 mit
dem offiziellen Meldebo-
gen über den Verein erfol-
gen / Den Meldebogen gibt
es auf www.hfv.de.. Weite-
re Einzelheiten, wie Staffel-
stärke, Meldegebühr und
Spielzeiten werden zeitnah
nach Meldeschluss be-
kannt gegeben.
Rückfragen bitte per E-Mail
an Thomas Runge: t.run-
ge@hfv.de.

Futsal für Frauenteams – eine interessanteAlternative. Foto: Gettschat


